
Pathosformeln – 
Polare Motive der Verhandlung
Diskussionstag am 26. Oktober 2009



Pathosformeln – Polare Motive der Verhandlung
Aus Anlaß des 80. Todestages Aby Warburgs widmet das Kolleg dem 
Begriff der Pathosformeln einen Diskussionstag.

Kolleg-Forschergruppe Bildakt und Verkörperung 
Ort: Charlottenstraße 42 / Ecke Dorotheenstraße

	 26. Oktober 2009 

 9.30	 Beginn
 9.45	 Begrüßung und Einführung – Pablo Schneider
10.00	 Joachim Knape (Tübingen)
	 Die Pathosformel. Mehr als eine Suchformel?
10.30	 Klaus Krüger (Berlin)
	 Pathosformeln und ihre mediale Konstruktion
11.00	 Pause
11.30	 Michael Diers (Hamburg/Berlin)
	 Das Pathos des Bildes
12.00	 Frank Zöllner (Leipzig)
	� Aby Warburgs Bilderatlas. Methodisches Paradigma oder 

Monument des Scheiterns?
12.30	 Mittag
13.30	 Uwe Fleckner (Hamburg)
	

�
Sprache der Bilder – Sprache der Körper. Aby Warburgs 
Pathosformeln im Medium seiner Ausstellungen 

14.00	 Ulrich Port (Trier)
	

�
Pathosformeln und Physiognomik. Zur Konstellation zweier 
Revenants im 20. Jahrhundert 

14.30	 Claudia Wedepohl (London)
	 Töchter der Mnemosyne – Warburgs Musen 
15.00	 Pause
15.30	 Valeska von Rosen (Bochum)
	 Cairo und der Effekt des affetto misto
16.00	 Isabella Woldt (Hamburg)
	

�
Das Hervorlocken neuer Tatbestände: Warburgs Denkformel 
im Anschluß an Cassirers Phänomenologie der Erkenntnis

16.30	 Pause
17.00	 John M. Krois (Berlin)
	� Warburgs Pathosformel und die Stetigkeit der Philosophie
17.30	 Abschlußdiskussion

Um Anmeldung wird gebeten unter:
info@bildakt-verkoerperung.de oder Tel. 030 / 2093-99150

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Warburg-Haus, Hamburg

Abbildung: Jean Duvet: Das Martyrium des Hl. Sebastian, 1520 (British Museum, London)


